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1 EINLEITUNG

Einige Elemente des Bauwerks Hochwasserschutz Alpenrhein, wie die La&ngsdamme
und der gesetzte Blockwurf haben Uber gewisse Strecken das Lebensende erreicht.
Der gesetzte Blockwurf entlang des Alpenrheins auf Seite Kanton St. Gallen ist in
zahlreichen Abschnitten in einem alarmierenden Zustand, stellenweise sind die BIl6-
cke zu klein, zu wenig tief fundiert oder die Blocke weisen Risse auf und zerfallen,
wenn diese mit der Baggerschaufel gefasst werden.

Zwischen der Landquart- und llimindung sind verschiedene Projekte in Planung, wie
z.B. Flussaufweitungen, Interventionspisten, Dammabriickungen und Sanierung der
Langsdamme. Diese Arbeiten sollen in einem Generellen Projekt auf Stufe Vorpro-
jekt aufgearbeitet und aufeinander abgestimmt werden. Bis diese Projekte realisiert
werden, dauert es mehrere Jahrzehnte. Deshalb soll der gesetzte Blockwurf mit Un-
terhaltsmassnahmen so weit instand gestellt werden, dass er gegeniber heute einen
wesentlich héheren Widerstand gegen Stromungseinwirkungen aufweist. Die Unter-
haltsmassnahmen betreffen den gesetzten Blockwurf unterhalb des Wuhrwegs. Es
werden jene Abschnitte prioritar instand gestellt, welche aktuell eine Zustandsbeur-
teilung 1 und 2 aufweisen. Eine normgerechte Sanierung des gesamten wassersei-
tigen Uferschutzes (gesetzter Blockwurf, Wuhrweg, Pflasterung) ist im Rahmen des
Generellen Projekts geplant.

Im Abschnitt 2.3 wird aufgezeigt nach welchen Kriterien die Zustandsbeurteilung des
Blockwurfs vorgenommen wurde.

2 UNTERHALTSMASSNAHMEN GESETZTER BLOCKWURF

21 Begrifflichkeiten

Die Langsdamme am Alpenrhein setzten sich aus verschiedenen Elementen zusam-
men. Auf der Wasserseite des Damms auf Seite St.Gallen sind folgende Elemente
vorhanden (Abb. 1):

o Pflasterung (mit Magerwiese Uberwachsen)

e Wuhrweg

o gesetzter Blockwurf (teilweise mit dichter Vegetation und Lettenablagerungen)

e Vorgrund

Oberhalb des Wuhrwegs wurden beim Bau des Bauwerks Steinplatten passgenau
ineinander verzahnt versetzt und eine klassische Pflasterung erstellt. Aufgrund der
einsetzenden Sohlenerosion nach Umsetzung der Korrektionsarbeiten wurde vor ei-
nigen Jahrzehnten ein Wuhrweg angelegt und unterhalb des Wuhrwegs ein Ufer-
schutz in Form eines gesetzten Blockwurfs Uber die letzten Jahrzehnte erstellt. Auf
St. Galler Seite besteht der gesetzte Blockwurf aus einer Lage Blocksteinen, auf
Seite Furstentum Liechtenstein besteht der Uferschutz unterhalb des Wuhrwegs aus
einem mehrlagigem Rollwuhr. Die Blocksteine kénnen dort nachrutschen, sobald
sich im Bereich des Bdschungsfusses eine Erosionsrinne bildet. Als Vorgrund wird
am Alpenrhein der Bereich vom Wuhrweg bis zur Flusssohle bezeichnet (Abb. 1).

In Abbildung 1 ist ein Schemaschnitt durch einen L&ngsdamm am Alpenrhein mit den
verwendeten Elementen, bzw. Begriffen aufgefihrt.
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Flussbett Wuhr wasserseitige Dammkrone luftseitige Berme Hinterland
Vorgrund T Boschung Boschung Bermenbdschung

heinsohle
Rheins Blockwurf/

Rollwuhr

Magerwiese/
Pflasterung

Magerwiese/
zul.Bewuchs

Dammstrasse

Wuhrweg

Interventionspiste

Abb. 1. Verwendeten Begriffe beim Ldngsdamm am Alpenrhein (IUB 2021).

2.2 Inspektion und Sondagen 2024/25

Um den gesetzten Blockwurf auf Seite St. Gallen zu beurteilen, wurden im Herbst,
Winter 2024/2025 umfangreiche Inspektionen durchgefihrt. Dabei wurden die vom
Rheinunternehmen (2023) angegebenen Abschnitte (ca. 12 km) begangen, visuell
erfasst und mit Foto- und Drohnenaufnahmen dokumentiert und so der Zustand so-
weit méglich beurteilt. Da aufgrund des Bewuchses und der Uberdeckung durch Let-
tenmaterial eine abschliessende Beurteilung nicht tGberall méglich ist, wurden zusatz-
lich mehrere Sondagen im Schnitt alle 5 km durchgefiihrt, bei welchen der Aufbau
des Vorgrunds, des gesetzten Blockwurfs, des Wuhrwegs und die Tiefe der Pflaste-
rung untersucht wurden. Die Sondagen haben ergeben, dass der Erosionsschutz des
Wuhrwegs unterschiedlich ausgefihrt wurde. Zum Teil besteht der Erosionsschutz
aus einer Schroppenlage, zum Teil aus grossen Blocksteinen, wie sie fur den Block-
wurf verwendet wurden. Der Erosionsschutz befindet sich auf unterschiedlichen Ho-
hen in Bezug zum Wuhrweg. Teilweise befindet er sich gerade unterhalb des Wuhr-
wegs, teilweise bis zu rund 1.5 m unterhalb des Wuhrwegs. Die Pflasterung reicht
bei allen Sondagen bis zum Erosionsschutz des Wuhrwegs. Einzig der Ubergang
Erosionsschutz Wuhrweg zum gesetzten Blockwurf ist nicht bei allen Sondagen
schllssig vorhanden, so dass dieser Bereich bei einigen Sondagen eine Schwach-
stelle darstellt.

Anschliessend an diese Sondagen wurden auch die Abschnitte zwischen den bereits
begangenen Abschnitten visuell erfasst sowie mittels Drohne beflogen und an-
schliessend beurteilt. Dadurch konnte der Zustand des gesetzten Blockwurfs von der
Landquart- bis zu lllmindung beurteilt werden.

23 Zustandsbeurteilung

Fur die Zustandsbeurteilung und die Priorisierung der Unterhaltsmassnahmen wur-
den folgende Kriterien verwendet:

Rutschungen und Sackungen im Bereich unterhalb des Wuhrwegs

Kolkrinne

Stromendes Wasser im Uferbereich

Kiesbankbereich

Blockgrdssen

Daraus ergeben sich folgende Einteilung der Zustandsbeurteilung (Zube):
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2.4

3.1

1. Zube: Bereiche, in welchen eine Kolkrinne erkennbar ist und stromendes Wasser
auf den Blockwurf trifft oder entlang dem Blockwurf fliesst.

2. Zube: Bereiche, in welchen die Steine mehrheitlich deutlich zu klein sind, noch
keine Kolkrinne erkennbar ist, aber stromendes Wasser vorhanden ist.

3. Zube: Bereiche, in welchen die Steine mehrheitlich zu klein sind, aber kein stro-
mendes Wasser vorhanden ist (Kiesbankbereiche).

4. Zube: Bereiche, in welchen die Steine einer Bemessung auf ein HQzoo entspre-
chen, aber einzelne kurze Schadstellen aufweisen, welche als tolerierbar
angesehen werden.

5. Zube: Bereiche, in welchen die Steine einer Bemessung auf ein HQsq0 entspre-
chen, und keine Schadstellen aufweisen.

Aufgrund der Auswertung der Inspektionen, Sondagen, eigener Drohnenaufnahmen
sowie der Befliegung durch das Biro Griinenfelder und Partner AG und den im Rah-
men der Sofortmassnahmen im Frihjahr 2025 und dem baulichen Unterhalt am ge-
setzten Blockwurf im Winter 2025/26 resultieren aktuell folgende Langen fur die Ein-
teilung der Zustandsbeurteilung:

1. Zube 2. Zube 3. Zube 4. Zube 5. Zube Instand gestellt
14.4 km 7.5 km 14.6 km 1.2 km 0 km 3.0 km

Tab. 1:  Zusammenstellung der Zustandsbeurteilung des Uferschutzes.

Vorbehalte Zustandsbeurteilung

Die Priorisierung ist als Stand Aufnahmen Fruhjahr 2025 zu betrachten. Mit einem
grésseren Hochwasserabfluss kommen die Kiesbanke in Bewegung, bzw. die Sohle
ebnet sich aus und die Kiesbanke bilden sich etwas verschoben neu, was dazu flih-
ren kann, dass ein Abschnitt, welcher im Frihjahr 2025 eine 1. Zube hatte, neu nur
noch eine 3. Zube hat, weil sich eine Kiesbank an dieser Stelle gebildet hat. Ebenso
kann es sein, dass ein Standort mit 3. Zube neu eine 1. Zube erhalt, weil sich die
Kiesbank von dieser Stelle wegbewegt hat. Deshalb muss nach jedem Hochwasser
mittels einer Drohnenbefliegung ein Orthofoto erstellt und die Verschiebung der Kies-
banke untersucht und dokumentiert werden. Gegebenenfalls muss die Priorisierung
angepasst werden.

UMSETZUNG UNTERHALTSMASSNAHMEN

Blockgrossen

Die Blockgrossen wurden im Bericht «Uferschutz Alpenrhein, Kanton St. Gallen»,
Ingenieurburo Speerli GmbH, 09.08.2023 errechnet. In diesem Bericht wurden fur
allfallige Sofortmassnahmen vereinfacht zwei Abschnitte definiert, bei welchen un-
terschiedliche Blockgrdssen resultierten. Der erste Abschnitt befindet sich von
km 24.300 bis km 38.790 und der zweite von km 38.790 bis km 65.000. Die beiden
Abschnitte unterscheiden sich im Wesentlichen im Langsgefalle. Folgende Blockge-
wichte wurden fur Sofortmassnahmen und Unterhaltsmassnahmen im zweiten Ab-
schnitt vereinfacht abgeleitet:

- Bdschungsbereich: 05-1.0t

- Kolk-/Vorgrundbereich: 1.0-15t

Ingenieurbiiro
p
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Auf Wunsch des Rheinunternehmens werden die Blockgewichte fir die Unterhalts-
massnahmen im Winter 2026/27 vergrdssert:

- Bdschungsbereich: 1.0t

- Kolk-/Vorgrundbereich: 1.0-20t

Da die Lieferung der Blécke eine gewisse Bandbreite im Gewicht aufweisen, sind die
kleineren Blocke im oberen Bereich des Uferschutzes einzusetzen. Mit kleineren BI6-
cken sollen auch Bereiche zwischen den grésseren Blocken aufgefiillt werden, so
dass mdglichst keine Licken im gesetzten Blockwurf vorkommen.

3.2 Umsetzung Baumassnahmen

Die vorgesehenen Unterhaltsmassnahmen sind flr drei unterschiedliche Situationen
ausgearbeitet worden: In der Zustandsbeurteilung 1 werden Kolke zwischen 2 —4 m
erwartet. In diesen Fallen soll der Kolk mit Blocken aufgefillt werden und die neuen
Blocke auf und zwischen die bestehenden Blocke platziert werden bis hoch zum
Wuhrweg. In der Zustandsbeurteilung 2 werden keine Kolke erwartet. In diesem Fall
soll die Sohle am Bdschungsfuss um ca. 1.5 m abgesenkt werden und die so ent-
standene Rinne soll mit Blocken aufgefiillt werden. Dies ist auf den Normquerprofilen
im Anhang B ersichtlich.

In Bereichen der Zustandsbeurteilung 1 muss wahrend der Bauzeit eine Baupiste im
Rhein erstellt werden, damit im Kolk eine Fundationslage verflllt werden kann und
der Blockwurf von da nach oben sauber gesetzt aufgebaut werden kann.

3.3 Okologische Massnahmen

Die Blocke sollen im unteren Bereich moéglichst unregelmassig verbaut werden. So
sollen einzelne grossere Steine aus dem Verbund hervorragen, um den Blockwurf
rauer zu gestalten, um so eine gewisse Stromungsvielfalt im Uferbereich zu erzielen.
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ANHANGE

A SITUATIONSPLANE
- Alpenrhein baulicher Unterhalt, Abschnitte 1 & 2, Winter 2026/27
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Rheinunternehmen Alpenrhein Kanton St.Gallen
Kanton St. Gallen Baulicher Unterhalt gesetzter Blockwurf — Winter 2026/27

B NORMQUERPROFILE

- Rampe auf Baupiste und Baupiste
- Abschnitte 1 & 2, 2 m Kolk

- Abschnitte 1 & 2, 4 m Kolk

- Abschnitte 1 & 2, ohne Kolk

14. August 2026

Slngemeurburo Seite 12 von 12
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Alpenrhein Baulicher Unterhalt gesetzter Blockwurf, Seite St.Gallen RHEIN #
Ausfuhrung 2026/2027, Normquerprofil Rampe auf Baupiste und Baupiste UNTERNEHMEN

Bauherrschaft: Rheinunternehmen Kanton St. Gallen 1m

Massstab 1:100 / 100 Ingenieurbiiro
Planformat: A3 2m peerli Gmon
Datum 07082026 Wasserbau - Flussbau - Wasserkrafit
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Alpenrhein Baulicher Unterhalt gesetzter Blockwurf, Seite St.Gallen RHEIN #
Ausfuhrung 2026/2027, Normquerprofil Abschnitt 1 & 2, 2m Kolk UNTERNEHMEN

Bauherrschaft: Rheinunternehmen Kanton St. Gallen 1m

Massstab 1:100 / 100 Ingenieurbiiro
Planformat: A3 2m peerli Gmon
Datum: 07.08.2026 Wasserbau - Flussbau - Wasserkraft
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Alpenrhein Baulicher Unterhalt gesetzter Blockwurf, Seite St.Gallen RHEIN #

Ausfihrung 2026/2027, Normquerprofil Abschnitte 1 & 2, 4m Kolk UNTERNEHMEN

Bauherrschaft: Rheinunternehmen Kanton St. Gallen

Massstab 1:100/ 100
Planformat: A3 2m

Datum: 07.08.2026
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Alpenrhein Baulicher Unterhalt gesetzter Blockwurf, Seite St.Gallen

Ausfiihrung 2026/2027, Normquerprofil Abschnitt 1 & 2

RHEIN M

UNTERNEHMEN
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Planformat: A3 ngenieurbtira
_ peerli gmb
Datum: 07.08.2026 Wasserbay - Flussbau - Wasserkraft
717 -10 -9 -8 -7 -6 -5 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 3
nkrone links
Av4
777777
% EHQg
EHQa
HQ300
OK-Uferbéschung links HQlOO‘
j j
777077 /_“ HQ3o
GO
&) P)
Sy
% Sohle

Bloc

kvorlage ca. 1.5m unter die Sohle einbauen

G: >1.

D -

2.0 t/Stk.




	Pläne und Ansichten
	04 Situation Abschnitt 8 bis 11

	Pläne und Ansichten
	05 Situation Abschnitt 12 bis 14




